
Buchbesprechungen
Posıtiv würdıigen Ist, ass die Festschriuft N1ıC idealısıert: uch den Bap-
tisten ÖOsterreichs blıeben Konflıkte, dıe teilweıise Gemeıindespaltungen
ührten, nıcht erspart.

/u empfehlen ist diese Schriuft demjen1ıgen, der sıch entweder für e1N-
zelIne Geme1inden oder für die Entwicklung des Öösterreichıschen Bundes und
amı fr dıie Geschichte eiıner Glaubensgemeinschaft interessıiert, dıe sıch bıs
heute In elner Minderheitssıtuation In eiınem weıt überwıegend katholiıschen
Land befindet.

TIUSC ware anzumerken, ass dıe Festschrift bısweıilen usführ-
iıch Einzelheıiten referlert. An manchen Stellen INa sıch eıne konzent-
riertere Darstellung gewünscht.

Andreas [ıese

Roland Hardmeıer. Zukunft offnung. Evangelıkale un das Ende,
Meın Buch. Hamburg 2005, 563 ISBN 3-86516-464-1; 2290

1te und Inhaltsübersıicht dieses ODUS Maghunhnl AdUus der Sr eines cchwe!1-
zerıischen e(G-Pastors welsen in den Bereich des angelsächsischen van-
gelıkalısmus WI1IEe des In Gememnnschaften und Freikiırchen des deutschspra-
chigen Raumes weıterlebenden pletistischen es Hıer wurden und werden
eschatologische Themen engaglert dıiskutiert und gelehrt, und ZWal sowohl
in freizüg1iger e1ıte als auch unter extiremer Engführung. DIie schıer unüber-
schaubare der Sekundärliteratur alleın das Schriftenverzeichnis des
vorlıegenden erkes umfaßt Seiten legt davon ereates Zeugn1s ab
er uftfOor möchte dıe Vielfalt der Posıtionen Stichworten WI1e Endzeıt,
Zeichen der Zeıt, Naherwartung, Wiıederkun Chriıstı, Entrückung der Ge-
meınde., Antichrist, Harmageddon, Miıllenn1um., 1mmel/neue Erde
us  z darstellen eı geht VOIl den geläufigen oOdellen Amıiıllennıialıs-
INUS, Prämillennialısmus, Dıspensationalısmus, Postmıillennialısmus und
Präterismus aus und dıiskutiert anhand dieser Paradızmen die einschlägıgen
Bıbeltexte w1e dıe Fragen endzeıtlıcher Chronologıe uUure
war bemüht sıch der utor, WI1Ie eın1 in se1in Laiteraturverzeichnıiıs ze1gt,
bevorzugt deutschsprachige Eschatologen Wort kommen lassen. IDER
gelingt jedoch NUr bedingt Z/u sehr handelt 6S sıch be1 Endzeıtdingen eın
Spezlalthema der angelsächsischen evangelıkalen Theologıe. Dennoch auch
1m deutschsprachıgen Raum nımmt das Interesse eschatologischen Fra-
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SCH und wırd mıthın das Bedürfnıs. verantwortbare Posıtionen nden,
drängender.
Hardmeiners Buch, offensıchtlich N1IC 11UT eiıner bereıts fachlich versierten
Leserscha zugedacht, omMmMm diıesem Interesse Es VETMAS eıner
breıten „gläubigen Offentlichkeit“‘ sowohl eigener Posıtionsfindung als
auch einem Verständnıs anderer Überzeugungen verhelfen anc eın
Leser Mag erstaun Z.UT Kenntnis nehmen, daß mıt selinen Überzeugungen
als Dıspensationalist, Prämillennıialıs oder WwWI1Ie auch immer eingeordnet wırd
oder gleich In mehrere Schubladen PasSsch cheınt Das Ist, abgesehen

Von dem sehr hılfreichen Überblick, den elıne Gesamtschau WI1Ie diese vermıt-
telt, dıe Schwäche olcher Systematısierungen: Praktiısch gelebten Glaubens-
haltungen und -konzepten werden S1e 1UT bedingt gerecht Um hılfreicher
ist dıie Darstellung und Herleitung „Tremder‘“‘ Überzeugungen, ann doch dıe
Auseinandersetzung mıiıt ıhnen ZU eiınen Extreme erkennen und vermeıden
helfen, Z anderen verdeutlıchen., daß Lehrmeinungen 1m Bereıiıch der Es-
chatologie STEeTSs Wandlungsprozessen unterliegen. So Wr 6S be1 Kırchenvä-
tern WI1Ie Reformatoren und eben auch pletistisch-evangelikalen theologischen
Lehrern mıt iıhren keineswegs immer stımmı1gen Auffassungen.
Letzteres ze1g sıch exemplarısch ın den Auslegungen ZU Miıllenniumstext
Oftb „1-10, dıe Hardmeier (440 [E} ausführlich referıert, wobel selne Be-
wertung anderer und vorsichtige Benennung der eigenen Posıtion erkennen
läßt, dalß auch einen Lernprozeß durchlaufen hat Von einem, WwW1e selbst
sag(l, pletistischen Verständnıishor1izont herkommend, hat sıch eıne
sehr moderate tellung erarbeiıtet. An dıe Stelle eines eher wortwörtlichen
Jextverständnisses ist be1 ıhm eıne mehr bıldhafte Auffassung etreien, dıe
sıch elner gesamtbıblıschen Perspektive einfügt Das äßt manche Aufgeregt-
heıten abklıngen, geht aber andererseıts NI abweıisbaren Forderungen
vorbel.
uch 1er g1lt wlieder: alle Erkenntnis ist Stückwerk! Nıchtsdestoweniger hat
Roland Hardmeiler eın Buch vorgelegt, das für dıe eigene Orıientierung 1m
Mınenfeld chrıistlicher Endzeıtauffassungen ebenso hılfreich und hor1zont-
weıtend ist w1e für das (ökumenische) espräc ber dıe drängenden Fragen
„des ndes  D

Richard Krüger
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